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Her NMorgenitern DDN Wifttendera Yon HNermann D{IAPP
u reDEe hat Yırther anfangs Dder DreiBiger $  dr  abre ia  Der 9)torgen&ern von Witkenberg Bon Hermann Mofapp  n einer Tifchrede hat Luther felbft anfangs der dreißiger Jahre mit  —_  iefenn Hübfchen Namen feine Kathe benannt; er hat damit ihren  unermüdlichen Fleiß und ihre Zag und Nacht bereite Hausfrauen-  69/ z  forge Fennzeichnen wollen : mie der Morgenftern dem Anbruch des  ‘.  Tages vorangeht, fo ift fie frühmorgens die erffe., Der Name f  unter den Wittenberger Studenten bald geflügelt geworden ; er und  N  Z  feine Trägerin verdient es, Daß auch heute ihrer gedacht wird. Denn  wenn KNatharina Luther auch Fein erfter Stern im Reiche des SGeiftes, Feine Krchengefchicht:  liche Große ift, fo ift fie Doch 21 Jahre lang an der Seite des größten Deutfchen geftanden  und hat diefen ihren Plaß nicht bloß würdig ausgefüllt, fondern Luther erft recht zu dem  gemacht, alg mas er ung menfchlich am nächften und am VKiebensmwürdigften tfi zum  Hausvater, zum Begründer des deutfchen evangelifchen Pfarrhaufes,  Katharina von Bora ift als Tochter eines alteingefeffenen 2Ibetägefcblecf)teß am  29. Januar 1499 in Lippendorf bei Kierißfch Can der Bahnlinie 2etpgtg—%ütenßurg) ge:  boren. Frühe der Mutter beraubt, am das fünff ährige Mägdlein in Die Kofterfchule  zu Brehna, und nachdem der BVater eine zweite Che gefchloffen, wurde fie ganz für den  Möfterlichen Stand beftimmt, indem fie 1509 in Ddas 31fiergwnfermnenflnfter Marien-  thron zu Nimbfchen bei @mmma emtrat‚ wo fie am 8, DFtober 1515 das .®Iofierge[ußbe  ablegte.  Muf mancberIet 9.'Begen drang die %otfcbaft von 9)?artm Luthers Kampf gegen : bte  Mißbrauche der Kirche in das ffrengbehütete Klofter Nimbfchen ein, und ein vertrauter  Kreis von Himmelsbräuten fammelte fich heimlich in der Lefung feiner @clörtften‚ aus  der ihnen die Gewißbheit erwuchs, daß Kloftergelübde Fein Gott wohlgefällig. BMWerk und  daher als ungültig zu betrachten feien. Da das Freiheitsfehnen der Nonnen bei ihren  eigenen 91nqebomgen feine Beachtung und Hilfe fand, wußten fie fich in ihrer Gewiffens:  not an Luther felbft zu wenden, und er war großzügig genug, ihnen zur Befreiung zu  berbeffen. SIn der Ofternacht 1523 fanb Die Slucht ftatt, vorfichtig eingeleitet durch den  ehrfamen Leonhard Koppe von Torgau und nachher mit dem romantifchen Schimmer  Dichtender Sage umkleidet, Yın 7. April 1523 kamen neun entflohene Nonnen glücklich  in Wittenberg an, und Luther bekannte fich in f einer @cfmft : „Urfach und Untwort, Daß  Jungfrauen Klöfter göttlich verlaffen mögen“ offen zu Diefem ©cf;mtt den er tempera-  mentnot[ und ann3enb zu recbtferflgen weiß.N Dielem Hubichen Ytamen jeine Kathe enannt hat ihren
unermuslichen er unD ihre SAg unD acht bereite HNausfrauen  z®  Z Drge Fennzeichnen wollen DIieE Der Morgenitern Ddem Unbruch DCB
age vorangeht, 10 f ite Truhmorgens OE erite, Ser tame u
unfer oen YWittenberger Stusdenten Bals geflugelt gemworden unDN A jeine Sragerin verdient CO, DAß auch eufte ihrer geDdacht YWD1rD. Senn

wDenn Katharına Yııtber auch Fein erıter Stern ımel DCS Seites, Feine Firchengefchicht:
liche SroBe U, I0 ur e DOcCh Z S  C  abhre Lang Der eitfe DCB groößten en  en geltanden
unD hat Hiejen ihren DIAR nicht DIOR WUrDig auggefüllt, Jondern Yutber erit vecht Dem
gemacht, als DAas Uuns men nachtten un am (iebenswuürdigiten ÜL: zum
Hausvater, U Begrunder 0C8 en  en evangelifchen Vrarrhaufe

Katharına DDMN Bora f als Zochter eines alteingefejtenen MNdelsgefchlechtes 08081

29 Sanuar 1499 Yippendorf bet tert (an DerDBahnlinıe Yeipzig—2lltenburg) E:
Dren. ruhe Der YNutter beraubt, Fam DAas unf]ahrige Mäagdlein Die KIofterfchule
Au Hrehna, unD na Der e1ine zweirte Che gefchloften, DUrDde {te für Den
Föfterlichen an beitimmt, indem {te 1509 ın 0As ZiftferztenferinnenFlofter arten:
on $Nımbichen bei Srimma eintrat, {te am _ OÖftober I15I5 DAs Kloffergelubde
ableate,

Yur mancherlet Wegen Die BHotfchaft DOon YNartın Yutbhers amp Die
Mißbrauche Der Kırche 1in DAs ifrengbehutete KLofter ımbichen CT, un e1in vertrauter
Kreis DDn Hımmelsbraäuten ammelte {tCh Heimlich 1 Der Yefung jeiner Schriften, aus
Der ibnen Die SemiBheit erwuchs,DA Kioftergelubde Fein ptt wohlgefälligMerfk unD
abher alg ungultig betrachten jeien. $a DaAs Sreiheitsiehnen Der YNonnen bei ihren
eigenen Angehörigen Feine eachtung unDd TanD, wußten {te fich 1un ihrer emwijjens-
ND Yutber Au wenDden, unD er großzugig genug, inen AUT Befreiung
verhelfen., sn Der SOiternacht 1523 fand Die Itatt, Yorfichtig eingeleitet Durch Den
ehrlamen Yeonbhard DPHE Don ZOrgau un nachher mit Dem yomantılcdhen Schimmer
Dichtender ©age umfleidet, Um 7* Yygıl 1523 Famen ent{lohene Yionnen glücklich
in Wittenberg a unD Xutber bekannte tch 1iın feiner Schrift: „Urtach unD Untwort, DA
Sungfrauen Klofter göttlich verlanen mögen“ offen Ddiefem Schritt, DeN fempera-
mentooll unD glanzenDd vechtfertigen weiß



S wei ‚sahre in Ddem Aaule DCeS StadtıHreiber RKeichenbach, zeitmweilig auch Ddem
DEes Stadtfammerers Qırfas ranach, tentfen Der Vorbereitung Der weltabgewandten
Yionne tuchtigen eu  en HNausfrau, Sg f unmıDerleaglıch er un Darf
UMmMmMer DieDer gejagt werden, Dap Yutber anrfangs Fein eDanke rerner Lag als Der
ehelichen DBerbindung mi1t Natharına Ya DOCHh noch ımm Yiovember 1524 aus OD
DIeE inein Nerz-bisher geltanden uUunD noch ebet, ID1IFD nicht eicheben, DAa ıch. e1in
YReib nehme ; INEIN Sınnn O  —  VE tern DD HNeiraten, Dd ich taglıch Den DD unDd Die oObhl-
verdiente ©trafe eines Neßers ermwarte.“

Yber 1 yubhjabhr 1525 irat in Diefer Hinficht eln deutlicher Umbhmwung bei ıbmE,
uUunD am 4+ Mat, mitten unfter Dden DbenDden Unruben DCS DHauernkrieges, ejen IDr pIOß
Lich 1iın eINEIM Hriefe : „Kann ich’s |chicen, Dem Teufrel S  um SrOß mi ich meine Käathe
noch Aur Che nehmen, cehe Denn ich fterbe.“ Im 13 C  SUnt fanD Öie Vermabhlung itatt, DEr
amı 27 ein Dffentlicher Kırchgana undeın jolenmne Hochzeitgmabl nachfolgte, bet Ddem
unfer manchen Salten Die (iebiten Die alten S{tern OC Chemannes aren,.

Samıt 0Q Katharına als HNausfrau unDd Herrın 1in DASß „Schwarze D  Cr CL, DAs
ıbr mebr alg S  abhriehnte Heimat unD Wirkungskreis bot. Anfanglich Dem
Xutberpaare Nur alsDienftwohnung, bald aber DUFCH Furfurftfliche Snade als Cigentum
überlaffen, Wwurvde ADDn Srau Kathe, Dderen praktıyh-mwirtfchaftlicher Sıinn Itchbald
glänzens entfaltete, für DÖie we eines bürgerlichen HNaushalts umgebaut ND aus  z  z
gefitaltet.Dald hat Yutber, Dem Öie Hınge DeS irdifchen LXebens recht rterne agen,Die
Zugel DeS HNaushalts unD belonNDders Die Sinanzwirt{chaft gan  5 un (QAr DiIe “Hande
jeinerSattın gelegt, DieE iejer KRolleganz refflich HaRte UnNDd I1cH mebhr un mebr zu
inem „Herrın Kathe“, 7Ja feinem CIgeNEN „Herrn unD Mofes“ entmwickelte, Sie hat
den I1CH itets vergroßernden Haushalt mit nımmermudem er geleitet, frühmorgens
Die erife un abends Die e  e, unhat eg augsgezeichnet veritanden, De bei Der unbe:
grenzien Hreigebhigkeit un Saftlichfkeit ihres (Satten IO notwendigen Seldömittel DUrch
eiIne Fluge unD umjfichtigeWıiırt|chaftsführung erarbeiten.
Zu Dem Kloffergarten, Den {te aus Yildnis ertragfählig um/|Daffte, bat {te 1ımm

Xauf Der Sahre g Anzahl anDderer Sarten 1 n n MWittenberg erworben,
em{fig bearbeitet unDSemiufe un Obft, Dgar aus Fleinen YWeirbher ı eEINEIM
Sarten,für Dden Hausbrauch unD AUMT VerkaurGEZDAgEN, Sie hat allmablich {fatt:
Lichen Viehftand an Seflugel, NRındvieh, Ziegen unD Schweinen, Vrerden gefchaffen
Stie hat Dieauf Dem Klofter ruhenDde DBraugerechtigkeit rneuert unD iührem (Satten ein
Hausbier brauen verifanden, nach Dem ibn Dgar Hoflager ZOrgatl ebhnlich

\  ©



verlangte. S, \te hHat Dgar unr |pateren sahren nicht DLOR ein (andlıches achtgu DIe
„ DO0BE, jonDdern ein eigenes Yandgut, u  DrY, erworben un bewirt|chaftet unD amı
iNen Samilienbefiß Der DOra, Den IDr Hriuder nichtmebr halten Fonnte, rur Die Samılie
A

sm Meittelpunkt ihrer Surforge ItanD naturlich Xuther, ınr er Doktor“, Dem
ite mit unbegrenzter Verehrung Hinauffchaute un e  en feures eben erhalten inr
Höchftes nliegen IDar unD br auch Durch ($pttes NAaDde ber AMWEN Sahrzehnte gelungen
f ıe feinfinnig hat {te ıch 1in feine Forperlichen Bedurfniffe eingerüuhlt un in gqufen
agen Den Sperfjezettel nach ibm eingerichtet, 1 DIenNmit FTranfklein un Salben, ÖE {1e
bereitete, füur ıbn ge{org Nber Ite War ibm nıcht DLOB „ OLE eine OQb” )onDdern {1e
hat „Jeines inen Seittes Hauch verlpurt”, hatn DLOR manchesg tere unD erYnliegen
verltfandnısvoOll m ibm belprochen, jondern namentlich jeinen oft ‚utage tretenden
melancholychen Z rubfinn mıt Slurck bannen gewußt, XM ihremel Durtte Der oiel-
umbergefriebene Mann, wenn)hon Er mandmal mit jeiner Kathe „VDatienz Haben“ mußte

{te nut ibm, unD eg amı „Schnurren unD YMurren“ nıcht fehlte, {1CH ım eit Deß
Hochtten Erdenglüuckes fühlen, 10 DA „teine Yrermutnıcht mit oen Reichtumerneines
Krojus vertautchen mochte‘“,

SAg Slr OC HNaufes WarD aber erit qroßB, als eg 11cH allmablıch bevolkerte mut
{tattlichen Kinderhauflein, SehHs Kinder hat Rathe ıbrem YNanne gefchen£t ; eines

ur Den (Satten Hon nach eiInem Halben Sabhre, OLE Z ochter Magdalena ım I Yebensijahre
vIEDer gENOMUNEN WOrDeN, unD an ibrem Kranken- unD Sterbebette belonNDders aben ıe
DCS ebens tiefites 1D gefoffet, DAas yuflıcheaifen HUr um 19 er aneinanDderfkettet.
Cine YNutter DDN eltener Sreue f Katharına gewefen, Die nichts anDderes wollte, alg
für SIirck unD ortfommen Z  ihrer Kiınder jorgen un Öie nach ihres anne TDO geraDe

ihre Kinder mancdh harten Strauß beitehen unftegreich durchgefochten hat,
Nber Dden Kındern Fam unenSliche Keihe DDn Hausgenofjen : DiE alte reue

„Muhme Vene Kathes ante, Die einit mit {br Ytomnne 1in Nımbfchen gewefen IDAr un
DDn 1527 bis 1537 ein {filles Ruhepläßchen ım „Schwarzen Klofter”fanD, yrelverehrt un
eltebt Don Dden Satten. unD Kıindern, 10 DAR {LcH ansgYutber Den Varadiefesgarten nicht
ohne teDdenken Fonnte ; elterniote €  en un Yıchten beider Satten, für Die {1e joraten
wie für CAgene Kinder ; Nauslehrer Der Kınder un Sehilfen Yırthers, Studenten, Die
SraU Kathe am Koftti)ch atte; Längerbleibende un a unD zugehenDde Saite aus
Hurftenfchlöfjern, Kiöltern nD Vfarrhäufern, 10 Daß DAs Klolter „ CMC uflucht für
Vertriebene, ein Dfpitq für Kranfke, aneTrofiftatte für Angerochtene, ein Yaterhaus
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fr Verwartte“ WWDAarD, Und ber em allem weDte Ö1e Srau, Öie m. fräftiger Hanıd
Öie Zugel regierte ND DON DEr, enn IC DDn/ 0As Schillermwort al „ S€ L(ehret Die

Mäaschen unD wehret Dden KAnaben unD ohn SnDde Die MNerßigen Hande nD ebhrt
Den Semwinn mnmitt DrinenDdem Sinn un AUM ufen den anz unD Dden Schimmer
un ruhne nimmmer. “

m 15. Sebruar 1540 i De$ Naules Somne fern Don Dder NHeimat erblichen, unD Damuıt
neigt I1ch au H: Der Aorgenitfern, Der Fein Yicht VDn ıbm jelber hat, Ddem Untergang ent
TEAETIT: ral Katbhes Yıtwvenzabhre In ıchwer getrubt nıcht DIORB Durch Die Krieqs-
\chrecken, Die ıhre mulam emporgebhrachten Yandgquter verwultfeten un ihre >Zaroorrate

‚verzehrten, Jondern auch DUrch truübe Crfahrungen DDN Mangel an HNankbarfeit bei
frubheren Freunden UunD Ura idermwarkige Kampfe, Die DIe reu.utter um ihre
Kinder auszufechten atte, Yach Kriegsfchluß hatten ein DAaar S  C  abre rüfjtiger ra
genuügt, 1r ihren e1t \DieDer Die Höhe bringen. Yber ıhre Ya IDar gebrochen.
©- bedurfte eines leinen Unlalfes, U Ite oollends AD zerffören, Sin Sall aus Ddem
Wagen auf Der DD DerVDeit nach SOrgqau warf i1e auf eın Krankenlager, Don Ddem
{te nıchtmebr erftand, Um Yiovember 1552 i{ {te ZOrgau ent|chlafen, amn 15

Der dortigen Kırche egraben Wworden, 1ıIn Der ite 29$  C  abhre vorher Oftermontag 1523
zuerft Die DBefreiung aus Den Klofterbanden ihrem hatte anken Durfen.

Katharina IDarFeine Heilige, IonDdern ein Menfchenkins mit manchen Hehlern unD
Schwachen ;aber i1e Dar eiInNe €DIE, UG tuchtige, ernrtejte, fromme Ddeutfche ral
nichtmit glänzenden Seiftesgaben,aber mit gelundem Verttand unD hellem BlicE, praf-
tifchemSinnunhellem eift begabt, Cvyangeliuum re  —_ gegrundet, in ihres Yannes
Sedanken lebenD undwebenS; Die erite evangelifche Vrarrfrau, Öie als „Morgenftern”
ıbren Vlaß neben Derleuchtenden Somne WUrdig ausgefullt hat unD DON Der Darum autch
DAS YWort DC$ Dichtersgelten ol

Senn wer Den €  en feiner Zeit
Setan, Der hat gelebt für alle Zeiten,


